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Der Kernbeisser ist eine gesellige 
Finkenart. Schon am Ende der Brut-
saison schliessen sich die Familien 
gerne zu Gruppen zusammen. Auf 
dem Zug können dann Trupps von 
20, 30 und mehr Individuen unter-
wegs sein. Sie zu entdecken ist al-
lerdings oft eine kleine Herausforde-
rung: Sie fliegen recht schnell und 

hoch, häufig mehrere hundert Meter 
über Boden. Zwar stossen sie dabei 
regelmässig ihre typischen, scharfen 
«tzik»-Rufe aus, aber die kompakten 
Trupps am blauen Himmel zu finden 
will geübt sein! Einmal entdeckt, las-
sen sich diese Vögel hingegen einfach 
optisch bestimmen. Ihr kompakter, 
massiger Körper, der kurze Schwanz 
und die hellen, breiten Flügelbinden 
machen sie unverkennbar. An Spit-
zentagen zieht Trupp um Trupp vor-
bei. Der bisherige Rekord wurde am 
23. Oktober 2011 im Mettilimoos mit 
rund 5400 Durchzüglern verzeichnet 
(R. Bucher, C. Rogenmoser).

In den Wintermonaten erfreuen 
uns Kernbeisser da und dort in Gär-
ten und Parks mit ihrer Anwesenheit, 
manchmal auch am Futterhäuschen. 
Allerdings sind es dann in der Regel 
nur Einzelvögel oder kleine Trupps. 
Mit Beginn der Brutzeit wird es erneut 
eher schwierig, diesen Vogel zu fin-
den. Vorkommen tut er zwar in vielen 
unserer Laub- und Laubmischwälder, 

aber die Bestandsdichte ist gering 
und die Vögel halten sich bevorzugt 
in den oberen Baumschichten auf. 
Der Gesang ist oft leise und wenig 
auffällig; er dient nur der Paarbildung, 
kaum der Abgrenzung eines Reviers. 
Auch hier helfen am ehesten die lau-
ten tzik-Rufe, die Vögel zu entde-
cken. Wer dies verpasst, dem bleibt 
noch die Chance, Anfang Juli Fami-
lien mit ausgeflogenen Jungen auf 
wilden Kirschbäumen auszumachen. 
Denn der früher meist «Kirschkern-
beisser» genannte Vogel trug diesen 
Namen durchaus zurecht …

Hans Schmid

Wie kann der Verlust der natürlichen 
Vielfalt gestoppt werden? Welche 
Projekte im Naturschutz sind erfolg-
reich und warum? Zum zweiten Mal 
organisiert BirdLife Luzern die von 
zahlreichen Veranstaltungspartnern 
getragene Zentralschweizer Natur-
tagung zu Themen aus dem Natur- 
und Landschaftsschutz. Sie findet 
am Samstag, 30. Oktober 2021, 
von 13 bis 17 Uhr an der Vogel-
warte Sempach statt. Das Ziel der 
Zentralschweizer Naturtagung ist es 
zu motivie ren, erfolgreiche Projekte 
im eigenen Umfeld umzusetzen und 
damit ebenso vielfältige Lebensräu-
me und Nischen zu schaffen. Den 
Schwerpunkt bilden dieses Jahr die 
Themen ökologische Infrastruktur 
und Vernetzung. Weitere Informatio-
nen und Anmeldungen bis 23. Okto-
ber 2021:

birdlife-luzern.ch/naturtagung
Schmetterlinge wie der SkabiosenflockenblumenPerlmuttfalter sind attraktive Botschafter 
für bunte und vielfältige Lebensräume.
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2. Naturtagung zur ökologischen Infrastruktur

EuroBirdwatch – Faszination 
Vogelzug 
Der Kernbeisser ist auch am EuroBird-
watch am Wochen ende vom 2. und 
3.  Oktober 2021 zu beobachten. Der 
Vogelzug kann dann hautnah miterlebt 
werden, wenn v.a. Buchfinken, Erlenzei-
sige, Stare, Ringeltauben, Schwalben und 
auch Greifvögel in teils grösserern Trupps 
nach Süden ziehen. Beobachten Sie am 
Sonntag mit uns die Zugvögel auf dem 
Weg ins Winterquartier: im Mettilimoos 
bei Entle buch und auf dem Krienser Son-
nenberg!

Melden Sie bitte alle Beobachtungen des 
Kernbeissers möglichst punktgenau und 
zur Brutzeit mit Angabe eines Atlascodes 
unter ornitho.ch. Sie helfen damit, das 
Vorkommen dieser Art noch besser zu 
erfassen. Vielen Dank!


